
Bericht über das Geschäftsjahr 2018



2018

Startschuss für das Zukunftsprojekt  
„Kompostwerk Anröchte“

Der über mehr als fünf Jahre intensiv geführte 
Planungs- und Beratungsprozess zur Weiterent-
wicklung des Bioabfallbehandlungskonzeptes 
war Anfang 2018 abgeschlossen. Alle Beschlüsse 
des Kreistages zur Umsetzung des zukunftswei-
senden Projektes „Kompostwerk Anröchte“ lagen 
vor. Auf dieser Grundlage folgten im Jahresverlauf 
unter Hochdruck die detaillierten Ausführungspla-
nungen sowie die Vorbereitung der europaweiten 
Ausschreibungen. Anfang September 2018 beteili-
gte sich die ESG an der Ausschreibung für die För-
derung der künftigen Strom-Einspeisung aus der 
Biogaserzeugung der Teilstromvergärung gemäß 
dem EEG (Erneuerbare Energien Gesetz). Unmit-
telbar nach dem EEG-Zuschlag am 20. September 
wurden die Vergaben für die schon vorgezogenen 
ausgeschriebenen Bau- und Verfahrensteile des 
neuen Kompostwerkes vorgenommen. Um den 
durch die EEG-Förderbedingungen vorgegebenen 
engen Zeitplan für die Umsetzung einhalten zu 
können, wurde unmittelbar im Oktober 2018 mit 
den Tiefbauarbeiten begonnen. Dies beinhaltete 
auch Arbeiten im Eingangsbereich des Standortes 
Anröchte. Somit wurden  in 2018 die Vorberei-
tungen für die Hochbauarbeiten geschaffen, die 
2019 folgen sollten.

Wie im Abfallwirtschaftskonzept vorgesehen, 
wird die neue Anlage im ersten Quartal 2020 den 
Betrieb aufnehmen. Die wesentlichen Weichen für 
die erfolgreiche Umsetzung dieses ehrgeizigen 
Zeitplans wurden im Geschäftsjahr 2018 gestellt.
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Der Aufsichtsrat der ESG besteht laut Gesell-
schaftsvertrag aus acht Mitgliedern, davon ist ein 
Mitglied Arbeitnehmervertreter. Im sechsund-
zwanzigsten Geschäftsjahr waren die Landrätin Eva 
Irrgang, Ulrich Häken, Olaf Reen, Peter Brüseke und 
Ulrich Vennemann als Vertreter des Kreises Soest 
Mitglieder des Aufsichtsrates. Michael Triphaus 
bzw. Anke Schleyer vertrat die Arbeitnehmer/
innen der ESG. Klaus Erlenbach war als Mitglied für 
die Remondis GmbH & Co. KG, Region West und 
Matthias Vogel bzw. Dr. Markus Binding für die 
Veolia Umweltservice West GmbH im Aufsichtsrat 
der Gesellschaft.

Der Aufsichtsrat wurde während des Geschäfts-
jahres 2018 durch die Geschäftsleitung über die 
Lage und Entwicklung der Gesellschaft sowie 
über alle wichtigen Fragen der Geschäftspolitik 
unterrichtet. Der Aufsichtsrat hat die nach Gesetz, 
Gesellschaftsvertrag und Geschäftsordnung über-
tragenen Aufgaben wahrgenommen und Maßnah-
men der Geschäftsführung überprüft.

Im Berichtszeitraum erfolgten fünf Aufsichts-
ratssitzungen. Rechtsgesichert, soweit erforderli-
che Beschlüsse außerhalb von Sitzungen schriftlich 
erfolgen mussten, wurden diese durchgeführt.

Die Buchführung, der Jahresabschluss und der 
Lagebericht sind durch die WRG Audit GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Gütersloh, geprüft, 
und am 25.04.2019 mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen worden. Nach dem 
abschließenden Ergebnis unserer eigenen Prüfung 
stimmen wir mit dem Ergebnis der Prüfung durch 
die Abschlussprüferin überein und sehen keinen 
Anlass, Einwendungen zu erheben. Ferner stim-
men wir mit dem Vorschlag für die Verwendung 
des Bilanzgewinns überein.

Soest, 5. Juli 2019

Ulrich Häken 
Vorsitzender des Aufsichtsrates der ESG

Geschäftsjahr 2018
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 I. Grundlagen des Unternehmens

Die zum 01.01.1993 gegründete ESG ist zu 58 % 
eine Tochter der Eissport-, Verwaltungs- und Betei-
ligungsgesellschaft des Kreises Soest mbH (EVB) 
und zu je 21 % der Unternehmen Remondis GmbH 
& Co KG und Veolia Umweltservice West GmbH. Die 
ESG erfüllt die gesetzlichen Aufgaben des Kreises 
Soest im Bereich der Abfallwirtschaft als beauftrag-
te Dritte gemäß § 22 des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes (KrWG). Grundlage ist der Entsorgungsver-
trag mit dem Kreis Soest und das jeweils gültige 
Abfallwirtschaftskonzept.

Außerdem ist die ESG im Rahmen einer Pflich-
tenübertragung gemäß § 16 Abs. 2 KrW-/AbfG mit 
der öffentlich-rechtlichen Pflicht zur Beseitigung 
von Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als 
privaten Haushaltungen (Gewerbeabfälle) beliehen.

Neben dem Leistungsspektrum im Bereich 
der kommunalen Abfallwirtschaft bietet die ESG 
auch Verwertungsleistungen im freien regionalen 
Entsorgungsmarkt an, die sich mit dem öffentlich-
rechtlichen Kerngeschäft sinnvoll verbinden lassen.

 II.  Wirtschaftsbericht

Marktentwicklung /  
Rechtliche Rahmenbedingungen

Die Vollauslastung der Müllverbrennungsan-
lagen (MVA) bestimmte weiterhin bundesweit die 
Situation auf dem Entsorgungsmarkt. Durch das 
konjunkturbedingt hohe Abfallaufkommen aus 
Gewerbe, Industrie und Privathaushalten blieb die 
Nachfrage zur Nutzung der öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungswege entsprechend hoch.

Gute Baukonjunktur und knapper Deponie-
raum in benachbarten Regionen haben auch bei 
den mineralischen Abfällen die Nachfrage gegen-
über den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsange-
boten in der Region hochgehalten.

Die Marktpreise für Altpapier blieben aufgrund 
der umfassenden Importbeschränkungen Chinas 
ganzjährig auf sehr niedrigem Niveau. Insbeson-

dere die Absatzprobleme und der Preisverfall für 
Altkunststoffe haben sich fortgesetzt. Abgese-
hen von den Problemen, die Recyclingquoten für 
Kunststoffverpackungen zu erfüllen, reduzieren 
sich dadurch auch die Erlöse für die Verwertung 
von Elektroaltgeräten erheblich, die einen hohen 
Kunststoffanteil enthalten.

Bei den rechtlichen Rahmenbedingungen 
wurden im Jahresverlauf für die 2017 neu veröf-
fentlichten Gesetze und Verordnungen (Verpa-
ckungsgesetz, Gewerbeabfallverordnung, Dün-
geverordnung) verschiedene Umsetzungs- und 
Vollzugshilfen auf Bundes- und Landesebene ent-
wickelt, die z. T. noch nicht abgeschlossen waren 
und auch ansonsten noch keine Auswirkungen für 
die Praxis hatten.

Mengenentwicklung / Geschäftsverlauf

Das Anlieferaufkommen aus den kommunalen 
Sammelsystemen bewegte sich insgesamt im Rah-
men des seit Jahren konstanten Niveaus. Die Sum-
me der Abfälle aus der Sammlung in den Kommu-
nen sank jedoch von 128.100 t auf 126.000 t. Grund 
war der heiße Sommer und die lange Trockenheit, 
demzufolge die Sammelmengen der Biotonne 
spürbar niedriger ausfielen (-2.300 t). Ansonsten 
war bei der kommunalen Sammlung von Sperrmüll 
ein leicht erhöhtes Aufkommen zu verzeichnen 
(+400 t), weil im Frühsommer in einigen Kommu-
nen umfangreiche Unwetter- und Hochwasser-
schäden zu beseitigen waren.

Bei Grünabfällen gab es entgegen des Wet-
tertrends einen deutlichen Mengenzuwachs 
(+3.700  t). Die Auswirkungen des Sturmtiefs 
„Friederike“ kompensierten den ausgebliebenen 
Rasenschnitt. Die zusätzlich angelieferten Mengen 
sind darüber hinaus auch auf den neuen Wertstoff-
hof in Lippstadt und die gleichzeitige Schließung 
der städtischen Kompostierungsanlage zurückzu-
führen.

Auch die hohe Mengen-Steigerung bei Ein-
zelanlieferungen von Sperrmüll (+2.200 t) beruht 
etwa zur Hälfte auf den zusätzlich am Wertstoffhof 
Lippstadt erfassten Mengen.

Lagebericht
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Die anhaltend gute Konjunktur und der ange-
spannte freie Entsorgungsmarkt trugen dazu bei, 
dass die hohen Anliefermengen aus Gewerbe und 
Industrie nochmals leicht um 100 t auf 15.600 t 
anstiegen.

Das Gesamtaufkommen der Siedlungsabfäl-
le aus den Sammlungen in den Kommunen und 
aus direkter Anlieferung an den Anlagen stieg von 
174.900 t auf 178.900 t.

Die Menge der mineralischen Bauabfälle und 
der sonstigen inerten Produktionsabfälle, die auf 
den Deponien und Verwertungsanlagen der ESG 
angeliefert wurde, ist gegenüber dem Vorjahr 
(401.700 t) auf 551.400 t angestiegen. Gründe für 
diesen starken Anstieg sind die anhaltend gute 
Baukonjunktur und die überregionale Deponie-
knappheit.

Im Anlagenbetrieb war es angesichts des hohen 
Gewerbeabfall-Aufkommens erforderlich, das Zwi-
schenlager am Abfallwirtschaftszentrum in Werl im 
Jahresverlauf bis zur Ausschöpfung der maximalen 
Lagerkapazität von 5.000 t zu nutzen. Damit wur-
den die planmäßigen Revisionszeiten der Müllver-
brennungsanlagen und ansonsten vornehmlich 
der stockende Absatz im Rahmen des Vertragskon-
tingentes für die MVA Oberhausen überbrückt.

Am 19.05.2018 und am 21.11.2018 kam es in 
Teilbereichen des Zwischenlagers zu Bränden, die 
jeweils umfangreiche Feuerwehreinsätze erforder-
lich machten. Personen und Sachschäden entstan-
den nicht. Als Ursache der Brände wird eine Selbst-
entzündung vermutet. Ab Mitte Dezember konnte 
der Bestand im Zwischenlager durch Entsorgung 
von Teilmengen in der MVA Oberhausen wieder 
deutlich reduziert werden.

Ansonsten verlief der Betrieb ohne nennens-
werte Störungen. Die Umstellung der Mengen-
steuerung auf die in den Müllverbrennungsan-
lagen Bielefeld und Hamm ab 01.01.2018 neu 
vereinbarten Kontingente funktionierte reibungs-
los. Insgesamt wurde mit dem differenzierten 
Netz an Behandlungsanlagen, Verwertungswegen 
und Deponien, die auf Grundlage des Abfallwirt-
schaftskonzeptes für den Kreis Soest vorgehalten 

werden, auch im Jahr 2018 jederzeit und in allen 
Bereichen die geforderte Entsorgungssicherheit 
gewährleistet. Gerade in der in 2018 angespannten 
Entsorgungssituation wurde der Vorteil durch eine 
zusätzlichen MVA deutlich.

Der zum Jahresbeginn 2018 eröffnete Wert-
stoffhof in Lippstadt wurde im ersten Betriebsjahr 
von den Bürgern sehr gut angenommen. Sowohl 
die Zahl der Anlieferungen, wie auch die angelie-
ferten Mengen lagen zum Teil weit über den Erwar-
tungen. Durch den Vertrag zwischen der Stadt 
Lippstadt und der ESG sowie durch die Kooperati-
on mit einem ortsansässigen Unternehmen ist es 
gelungen, die zusätzliche ortsnahe Annahmestelle 
in Lippstadt gebührenneutral in die Abfallwirt-
schaft des Kreises Soest zu integrieren.

Für die Erweiterung der DK 0-Deponie Anröchte 
(Bodendeponie) um einen zweiten Abschnitt wur-
de mit den vorbereitenden Arbeiten begonnen. 
Das Restvolumen des ersten Deponieabschnit-
tes wird voraussichtlich in der ersten Jahreshälfte 
2019 verfüllt sein. Bis dahin werden für den zwei-
ten Abschnitt die Vorbereitungen abgeschlossen 
sein. Die Zufahrt über den Angstfeldweg ist vorab 
noch wieder instand zu setzen. Für die Erweiterung 
der Bodendeponie (DK 0-Deponie) ist eine Umge-
staltung des Eingangsbereiches erforderlich. Eine 
damit verbundene neue Ausgangswaage wurde 
Ende Oktober installiert, weitere Infrastrukturmaß-
nahmen sind bis Ende des 2. Quartals 2019 abge-
schlossen.

Im Jahr 2019 feierte die ESG ihr 25-jähriges 
Betriebsjubiläum. Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde wurde mit Gästen aus Politik, Mitgliedern 
der Umweltausschüsse, Partnern aus der privaten 
und kommunalen Entsorgungswirtschaft und wei-
teren Wegbegleitern dieser Anlass gewürdigt.

Es wurde ein umfassender Rückblick der letzten 
25 Jahre regionale Abfallwirtschaft im Kreis Soest 
mit all seinen Facetten gegeben. Darüber hinaus 
wurde seitens der Geschäftsführung ein Ausblick 
auf die weitere Ausrichtung des Unternehmens 
gegeben. Die Abfallwirtschaft im Kreis Soest trägt 
schon jetzt durch die gewählten Behandlungsver-
fahren einen erheblichen Beitrag zum Klimaschutz. 



ESG Soest  Geschäftsbericht 2018  6

Lagebericht

Zukünftig soll dieser durch weitere Maßnahmen 
noch verstärkt und in das Portfolio der ESG aufge-
nommen werden.

Auch das neue Logo der ESG, welches auf der 
25-Jahr-Feier präsentiert wurde, beinhaltet diese 
erweiterte Ausrichtung des Unternehmens für die 
kommenden Jahre: Klimaschutz durch Kreislauf-
wirtschaft.

Die Umsetzung erfolgte schon im Jahr 2018 
durch konkrete Maßnahmen. Beispielhaft ist hier 
die Umstellung an den Standorten durch LED-
Technik, eine Photovoltaikanlage auf dem Verwal-
tungsgebäude der ESG mit kombinierter Ladesta-
tion für die Elektro-Kleinwagenflotte (2 E-Smarts), 
die Installation einer 750 KWpeak-Photovoltaik-
anlage auf dem Dach der Kompostierungsanlage 
Soest (des verbundenen Unternehmens EVB) und 
die durch Bundesmittel geförderte Deponiegasfas-
sung (In situ Stabilisierung) der Deponie Werl zu 
nennen. Weitere Projekte sind in der Planung.

Wesentlich für die Ausrichtung des Unterneh-
mens ESG ist jedoch weiterhin die Kreislaufführung 
der Bioabfälle durch die Kompostierung in den im 
Kreis Soest befindlichen Anlagen.

Im Zuge des modifizierten Bioabfallkonzeptes 
soll nunmehr der überwiegende Teil der Bioabfälle 
an einem Standort behandelt werden. Der Stand-
ort Anröchte wird hierzu ausgebaut.

Mittels der Kompostierung in Verbindung 
mit einer Teilstromvergärung wird in der Anlage 
sowohl Energie aus den Bioabfällen gewonnen als 
auch wertvoller Bördekompost gewonnen. Gerade 
auch diese wichtige Säule der Abfallwirtschaft im 
Kreis Soest trägt zukünftig so noch nachhaltiger 
zum Klimaschutz bei.

Nachdem die Weichenstellung durch den poli-
tischen Beschluss im Kreistag Ende 2017 getroffen 
wurde, erfolgte umgehend die Genehmigungs-
planung. Nach vorliegender Genehmigung im Mai 
2018 schloss sich die Ausführungsplanung und 
Ausschreibung an.

Um langfristig gebührenstabilisierend kalkulie-
ren zu können, beteiligte sich die ESG an der Aus-
schreibung der Bundesnetzagentur zur Einspei-
sung der erzeugten Energie (gemäß EEG 2017).

Der Zuschlag wurde am 20. September 2018 
durch die Bundesnetzagentur erteilt, so dass die 
Vergütung für nunmehr 20 Jahre ab Inbetriebnah-
me gesichert ist. Mit der Zuschlagserteilung star-
tete eine 24-Monatsfrist bis zur Fertigstellung.

Dieser enge Zeitrahmen war der Grund für die 
vorgezogenen Ausschreibungen, so dass unmittel-
bar nach Zuschlagserteilung die ersten Aufträge 
für die Infrastruktur und die Leistungen der Vergä-
rungseinheit vergeben wurden. Die europaweiten 
Ausschreibungen weiterer Leistungen der Kom-
postierung und der Bioabfallaufbereitung schloss 
sich an. Die Angebote hierzu wurden Ende Dezem-
ber abgegeben. Die Angebote lagen weit über den 
Kostenermittlungen des Planungsbüros.

Die Vorbereitungen auf das ab 01.01.2019 in 
Kraft tretende Verpackungsgesetz und auf die 
umfassende schriftliche Neuabstimmung mit den 
dualen Systemen wurden in der Arbeitsgruppe aus 
Vertretern der Kommunen, des Kreises und der ESG 
fortgesetzt. Für den Kreis Soest wurde ein Organi-
sationskonzept entwickelt, das eine gemeinsame 
Abstimmung für die 14 Städte und Gemeinden 
und den Kreis Soest sowie weiterhin eine gebün-
delte Abrechnung der Mitbenutzungs- und Neben-
entgelte über die ESG ermöglichen soll. Die schrift-
liche Abstimmung mit den dualen Systemen muss 
im Rahmen der gesetzlichen Übergangsregelung 
bis Ende 2020 erfolgen. Für die Übergangszeit 
wurden Vorschläge entwickelt, um die Fortzahlung 
der Kostenbeteiligungen zugunsten der Kommu-
nen mindestens in bisheriger Höhe zu sichern. Die 
Ausschreibung der Gelbe-Sack-Sammlung für den 
Leistungszeitraum 2019-2021 führten die dualen 
Systeme ebenfalls nach bisherigem Muster durch. 
Den Auftrag erhielt der bisherige Vertragspartner, 
die Veolia Umweltservice West GmbH. Die ESG 
übernimmt weiterhin im Unterauftrag das Service-
telefon für den Gelben Sack.
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Lage

Auf Grundlage des beschriebenen Geschäfts-
verlaufs erreichte die Gesellschaft einen Umsatz 
von 19.064,4 TEUR. Dabei wurde ein Jahresüber-
schuss von 964,7 TEUR erzielt. Die Vermögenslage 
weist bei einer Bilanzsumme von 26.463,4 TEUR 
Eigenmittel in Höhe von 7.654,5 bzw. 28,9 Pro-
zent aus. Die langfristigen Eigen- und Fremdmit-
tel, inklusive der Rekultivierungsrückstellungen, 
decken das gesamte Anlagevermögen ab. Der 
operative Cashflow beträgt 2.115,8  TEUR. Das Inve-
stitionsvolumen betrug 4.893,6 TEUR, die wesent-
lichen Investitionen umfassen bei den Sachanla-
gen Maßnahmen des Kompostwerkes Anröchte 
(2.072 TEUR) sowie bei den Finanzanlagen Auslei-
hungen an die EVB für die Beteiligung an der MVA 
Bielefeld (1.200  TEUR) sowie die Anschaffung einer 
Photovoltaikanlage (650  TEUR).

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Der Bau des Kompostwerkes Anröchte hat 
wesentliche Auswirkungen auf die zukünftige Ent-
wicklung der ESG. Die Ende 2018 submittierten 
Angebote wurden umgehend durch den Planer 
ausgewertet. Auf Grund nicht wirtschaftlicher 
Angebote wurde eine Ausschreibung aufgehoben 
und in ein Verhandlungsverfahren überführt. Dies 
führte zu einer deutlichen Angebotsreduzierung 
und nunmehr zur Vergabe der Leistungen im pro-
gnostizierten Kostenrahmen.

Bisher wurden alle Meilensteine des Zeitplanes 
eingehalten, so dass planmäßig mit den weiteren 
Leistungen zur Vergärung und Kompostierung im 
April 2019 begonnen werden konnte.

Im Jahr 2019 gilt es, diesen Zeitplan weiter zu 
verfolgen. Jedoch hat hier vor allem die Witterung 
einen nicht unwesentlichen Einfluss.

Oberstes Ziel ist die Einhaltung der Kosten der 
Gesamtinvestition. Hier könnte die neue Tech-
nische Anleitung Luft (TA Luft) einen wesentlichen 
Einfluss haben. Soweit wie möglich wurde diese 
Entwurfsfassung bereits in den Ausschreibungen 
berücksichtigt und teilweise durch Optionen 

bepreist. Wann die neue TA Luft in Kraft tritt ist der-
zeit nicht abzusehen.

Anders ist es mit begleitenden Regelwerken. 
Ende Januar 2019 wurde durch das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit ein neues Regelwerk mit der TRAS 120 
veröffentlicht, welches die sicherheitstechnischen 
Anforderungen an Biogasanlagen neu definiert. 
Ob und welche Anpassungen sich hieraus ergeben, 
die investitionsrelevant sind, wird derzeit geprüft.

Mit dem Bau des neuen Kompostwerkes 
Anröchte wird der Grundstein gelegt für eine zu-
kunftsweisende nachhaltige Kreislaufwirtschaft 
der Bioabfälle und des Grün- und Strauchschnit-
tes im Kreis Soest. Die Bioabfallverwertung bleibt 
damit wichtigste Säule der regionalen Kreislauf-
wirtschaft. Losgelöst vom Bau des neuen Kom-
postwerkes haben die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen, die sich unmittelbar auf die Vermarktung 
auswirken, erheblichen Einfluss auf die zukünf-
tige Gebührenstruktur. Aktuell wird eine erneute 
Anpassung der Düngemittelgesetzgebung disku-
tiert. Die Auswirkungen sind derzeit nur schwer 
abschätzbar.

Für die zunehmend in den Fokus geratene 
Diskussion um Plastik in Böden, die auch durch 
die Kompostwirtschaft nicht auszuschließen ist, 
ist die ESG gut gerüstet. Durch die seit Ende 2016 
gemeinsam mit den Kommunen durchgeführte 
Qualitätsoffensive für Bioabfall ist die notwendige 
Basis für eine hohe Qualität und Verwertbarkeit 
des erzeugten BÖRDEKOMPOSTES gelegt. Mit der 
nunmehr erzeugten Qualität lassen sich weitere 
Kundenkreise z. B. im Bereich der Biolandwirtschaft 
erschließen.

Die Maßnahmen zur Erweiterung der Boden-
deponie Anröchte (DK0-Deponie) verliefen in den 
ersten Monaten des Jahres im Zeit- und Kosten-
rahmen, so dass von einer fristgerechten Inbe-
triebnahme Ende Mai/Anfang Juni ausgegangen 
werden kann. Mit der Erweiterung der Deponie 
der Klasse 0 (DK0) sichert die ESG damit die Entsor-
gungssicherheit für unbelastete Böden weit über 
das kommende Jahrzehnt hinaus.
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Auch wenn derzeit durch die DK1-Deponie 
in Geseke der Bedarf für leicht belastete Böden 
(klassisch: Boden- und Bauschuttdeponie) noch 
gedeckt ist, so zeigt die Mengenentwicklung, dass 
für die langfristige Entsorgungssicherheit im Kreis 
Soest im Jahr 2019 noch eine Standortauswahl für 
weitere Ablagerungen getroffen werden muss.

Durch die zu Jahresbeginn übliche Entspan-
nung der Situation am Abfallmarkt konnte das Zwi-
schenlager zunächst wieder weitgehend geräumt 
werden. Im Jahresverlauf 2019 ist jedoch mit 
Abfallmengen auf gleichem Niveau zu rechnen, da 
sich die konjunkturelle Lage weiterhin gut entwi-
ckelt. Die ESG hat bereits Vorkehrungen getroffen, 
um das Zwischenlager am AWZ Werl nicht in dem 
Ausmaß wie im Vorjahr nutzen zu müssen. Ein Son-
derkontingent in der MVA Bielefeld, das die Toch-
tergesellschaft BÖRDE Recycling GmbH (BRG) für 
zwei Jahre sichern konnte, wird hier zu einer Ent-
lastung beitragen.

Im Bereich der überlassungspflichtigen Anlie-
fermengen aus den kommunalen Sammlungen ist 
weiterhin insgesamt mit einem konstanten Men-
genverlauf zu rechnen, da keine grundlegenden 
System-Veränderungen erforderlich und bis auf 
weiteres auch keine grundlegenden Gesetzesän-
derungen angekündigt sind. Das Netz der Anlagen 
und Behandlungsverträge ist mittel- bis langfristig 
gesichert.

Schwer abzuschätzen ist jedoch die Entwick-
lung der Verbrennungskapazitäten. Erste Aus-
wirkungen zeigten sich im Jahr 2017 und 2018 
beim Zusammenbruch des chinesischen „Marktes 
für Kunststoffabfälle“. Mitverbrennungskapazi-
täten in Kohlekraftwerken (z. B. das Gersteinwerk), 
die zukünftig nicht mehr bereitstehen, haben 
unmittelbaren Einfluss auf die Entsorgungswege  
und -preise.

Auch die Gewerbeabfallverordnung, die in 
2019 zunehmend umgesetzt wird, zeigt Auswir-
kungen. Hier ist die ESG durch ihre Beteiligung an 
der BRG (BÖRDE Recycling GmbH) gut aufgestellt. 
Anfang des 2. Quartals wird hier die Anlage gemäß 
den Anforderungen der Gewerbeabfallverordnung 

umgerüstet und kann somit die für das Gewer-
be und die Gesellschafter wichtige Infrastruktur 
bereitstellen.

Mit dem Auslaufen diverser Entsorgungsverträ-
ge der ESG zum Ende des Jahres 2022 können sich 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen deutlich 
verändern. Im Jahre 2019 gilt es mit der Prüfung zu 
starten, welche Entsorgungsverträge verlängert, 
neu ausgeschrieben oder komplett verändert wer-
den müssen. Auch die Entsorgungswege sind in 
diesem Zuge auf den Prüfstein zu stellen.

Die Anpassung erfolgt weiterhin in enger Koo-
peration mit den Kommunen und den privaten 
Entsorgungsunternehmen. Dabei soll der Schwer-
punkt auch weiterhin auf nachhaltigen und regio-
nalen Verwertungslösungen liegen.

Klimaschutz durch Kreislaufwirtschaft ist auch 
zukünftig eine Chance für das Unternehmen ESG 
und alle Bürger.

Auf diese Weise ist die ESG auch künftig in der 
Lage, ihren Beitrag zu Entsorgungssicherheit und 
zu einer nachhaltigen, funktionierenden Kreislauf-
wirtschaft im Kreis Soest zu leisten.

Gemäß Wirtschaftsplan wird für das Jahr 2019 
mit einem Jahresergebnis von 333  TEUR gerechnet.

Soest, 11. April 2019

Jürgen Schrewe 
Geschäftsführer

Lagebericht
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Abfälle, Wertstoffe 2016 2017 2018

Abfälle aus kommunaler Sammlung:
 

Gemischt erfasste Abfälle

Gemischte Siedlungsabfälle/Hausmüll (inkl. kommunale 1.1er) 42.000 42.000 42.200

Gemischte Siedlungsabfälle Sperrmüll kommunal 5.200 5.300 5.700

  Summe gemischt erfasste Abfälle 47.200 47.300 47.900

Getrennt erfasste Abfälle

Organische kompostierbare Küchenabfälle/Bioabfall 38.300 38.000 35.700

Trockene Wertstoffe (einschließlich Verpackungen / duale Systeme): 

  Papier 22.700 22.400 21.700

  Glas  7.000 6.900 7.000

  Leichtverpackungen (LVP)  8.600 8.900 9.200

Problemabfälle - Schadstoffe  200 200 200

Elektroaltgeräte (Wertstoffhöfe/Depotcontainer)  2.300 2.300 2.300

   davon Metalle/Kleingeräte aus Depotcontainern 240 240 240

Altkleider (Depotcontainer)  1.900 2.100 2.000

   Summe getrennt erfasste Abfälle 81.000 80.800 78.100

   Summe Abfälle aus kommunaler Sammlung 128.200 128.100 126.000

Abfälle aus direkter Anlieferung:

Garten- und Parkabfälle (teilweise aus kommunaler Sammlung)  17.000 16.500 20.200

   Verwertung Garten- und Parkabfälle 17.000 16.500 20.100

Mischabfälle 

 gemischte Siedlungsabfälle, Sperrmüll, Bau- und Abbruchabfälle

 Sammelanlieferungen (Containerdienste, Großlieferungen)  17.000 15.500 15.600

 Einzelanlieferungen (Kleinmengen, Barzahler, Stück)  7.500 9.100 11.300

 Krankenhausabfälle  1.300 1.300 1.300

   Summe Mischabfälle 25.800 25.900 28.200

  

Infrastrukturabfälle

 Wilder Müll/Straßenpapierkörbe 1.300 1.500 1.400

 Abfälle aus der Wasserver-/entsorgung

 (Sieb-/Rechenrückstände, Sandfänge, Schlämme) 300 300 400

 Straßenreinigung 2.900 2.600 2.700

   Summe Infrastrukturabfälle 4.500 4.400 4.500

   Summe Abfälle aus direkter Anlieferung 47.300 46.800 52.900

 Summe Abfälle/Wertstoffe aus kommunaler  

 Sammlung und direkter Anlieferung 175.500 174.900 178.900

Abfallaufkommen im Kreis Soest 
2016/2017/2018 ohne inerte Abfälle, in Tonnen
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Jahresabschluss 
2018
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Aktiva

      Stand 31.12.2018 Stand 31.12.2017

     Euro Euro T.Euro

 A.  Anlagevermögen

 I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

  1. Entgeltlich bezogene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

   und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

   und Werten   27.575,28 44,3

 II.  Sachanlagen

  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

   einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken  1.661.977,10  1.848,1

  2. Technische Anlagen und Maschinen  792.248,09  868,0

  3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  658.717,72  619,2

  4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  2.175.468,13  98,8

    Summe Sachanlagen  5.288.411,04 3.434,1

 III.  Finanzanlagen

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen  1.128.453,24  1.128,5

  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen  2.186.382,09  427,9

  3. Beteiligungen  49.000,00  91,6

  4. Ausleihungen an Unternehmen, 

   mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  475.700,00  0,0

  5. Sonstige Ausleihungen  90.702,82  108,8

    Summe Finanzanlagen  3.930.238,15 1.756,7

    Summe Anlagevermögen  9.246.224,47 5.235,1

 B.  Umlaufvermögen

 I.  Vorräte 

  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe   110.959,00 142,5

 II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1.063.162,80  1.273,3

  2. Forderungen gegen Gesellschafter  391.476,11  463,4

  3. Forderungen gegen Unternehmen, 

   mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  3.937,61  0,0

  4. Sonstige Vermögensgegenstände  427.509,34  245,1

    Summe Forderungen  1.886.085,86 1.981,8

 III.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten   15.177.489,78 17.751,8

    Summe Umlaufvermögen  17.174.534,64 3.397,6

 C.  Rechnungsabgrenzungsposten   42.665,19 47,5

    Summe Aktiva  26.463.424,30 25.158,8
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Passiva

      Stand 31.12.2018 Stand 31.12.2017

     Euro Euro T.Euro

 A.  Eigenkapital

 I.  Gezeichnetes Kapital  4.090.400,00  4.090,4

 II.  Gewinnrücklagen, andere Gewinnrücklagen  239.372,66  239,4

 III.  Gewinnvortrag  2.359.978,61  2.207,2

 IV.  Jahresüberschuss  964.741,32  485,7

    Summe Eigenkapital  7.654.492,59 7.022,7

 B.  Rückstellungen

  1. Rückstellungen für Pensionen 

   und ähnliche Verpflichtungen  1.124.158,00  1.016,9

  2. Steuerrückstellungen  20.321,00  0,0

  3. Sonstige Rückstellungen  13.387.716,52  13.354,6

    Summe Rückstellungen  14.532.195,52 14.371,5

 C.  Verbindlichkeiten

  1. Verbindlichkeiten gegenüber 

   Kreditinstituten  151.200,00  201,6 

  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

   und Leistungen  1.380.426,12  1.177,7

  3. Verbindlichkeiten gegenüber 

   Gesellschaftern  913.596,49  617,9

  4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

   mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  196.523,40  52,9

  5. Sonstige Verbindlichkeiten  1.634.990,18  1.714,5

    Summe Verbindlichkeiten  4.276.736,19 3.764,6

   davon aus Steuern  117.305,02  212,0

    Summe Passiva  26.463.424,30 25.158,8
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Gewinn- und Verlustrechnung 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

      Stand 31.12.2018 Stand 31.12.2017 

     Euro Euro T.Euro

 1. Umsatzerlöse   19.064.394,79 18.521,4

 2. Sonstige betriebliche Erträge   473.511,35 250,5

   Summe Sonstige Betriebliche Erträge  19.537.906,14 18.771,9

 3. Materialaufwand

 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe

  und für bezogene Waren  -444.257,44  -386,9

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  -13.590.728,66  -13.338,0

   Summe Materialaufwand  -14.034.986,10 -13.724,9

 4. Rohergebnis   5.502.920,04 5.047,0

 5. Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter  -2.314.090,47  -2.365,0

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

  Altersversorgung und für Unterstützung  -746.517,08  -702,8
  davon für Altersversorgung  -292.290,82  -291,7

   Summe Personalaufwand  -3.060.607,55 -3.067,8

 

 6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

  gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen   -715.458,31 -768,1

 7. Sonstige betriebliche Aufwendungen  -1.133.131,39  -855,9

 

 8. Betriebsergebnis   593.722,79 355,2

 9. Erträge aus Beteiligungen  585.253,73  282,9

 10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  51.101,66  37,2
  davon an verbundene Unternehmen  40.394,64  13,7

 11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -201.704,64  -180,3

  davon an verbundene Unternehmen  (-32.625,00)  (-32,6)

 12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -54.876,47  0,0

 13. Ergebnis nach Steuern   973.497,07 495,0

 14. Sonstige Steuern  -8.755,75  -9,3 

 

 15. Jahresüberschuss   964.741,32 485,7
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Anlagenspiegel
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Auszug aus dem Anhang 2018

Allgemeine Angaben zum  
Jahresabschluss 2018

Angaben zur Indentifizierung der Gesellschaft 
laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: 
Entsorgungswirtschaft Soest GmbH
Firmensitz laut Registergericht: Soest
Registereintrag: Handelsregister
Registergericht: Arnsberg
Register-Nr.: 5716

Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde 
nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter 
Beachtung der ergänzenden Bestimmungen 
für Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB) in der 
Fassung des BilRUG sowie der Vorschriften des 
GmbHG aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz gemäß § 266 HGB 
wurde um die Positionen „Forderungen gegen 
Gesellschafter“ und „Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern“ erweitert.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde ent-
sprechend dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Angabe und Erläuterungen angepasster  
Vorjahreszahlen

Im Vorjahr wurde GuV-Position „Inanspruch-
nahme der Rückstellung für die Sickerwasser-
reinigung“ unter der Gruppierung „Sonstige 
betriebliche Aufwendungen“ ausgewiesen. In 
2018 erfolgte der Ausweis unter den „bezogenen 
Leistungen“ mit der Bezeichnung „Sickerwasser-
Fremdentsorgung“. Die Beträge für die Inanspruch-
nahme belaufen sich für 2018 auf 172.738,45 EUR 
(Vorjahr: 201.953,52 EUR). Der Ausweis der Vorjah-
reszahlen wurde entsprechend des Ausweises im 
Jahr 2018 angepasst.

Angaben zu Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle  Anlagewerte wur-
den zu Anschaffungskosten angesetzt und sofern 
sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige 
Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und 
soweit abnutzbar, um planmäßige Abschrei-
bungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden 
nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Ver-
mögensgegenstände linear vorgenommen.

Für geringwertige Wirtschaftsgüter, deren 
Anschaffungskosten 800,00 EUR nicht überschrei-
tet, wurde im Jahresabschluss die Möglichkeit der 
Sofortabschreibung in Anspruch genommen.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt 
und bewertet:

-  Beteiligungen zu Anschaffungskosten
-  Anteile an verbundeneen Unternehmen  

zu Anschaffungskosten
- Ausleihungen zum Nennwert
- unverzinsliche und niedrig verzinsliche  

Ausleihungen zum Barwert.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstich-
tag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten- 
bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die 
Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, 
wurden diese angesetzt.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter 
Berücksichtung aller erkennbaren Risiken zum 
Nennwert bewertet.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das 
Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlag-
ten Steuern.
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Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle 
weiteren ungewissen Verbindlichkeiten in Höhe 
des jeweiligen Erfüllungsbetrages gebildet. Dabei 
wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbe-
trag angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende  
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den, bis auf die oben genannten angepassten Vor-
jahreszahlen, übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vor-
jahr fand unter Berücksichtigung der oben darge-
stellten, angepassten Vorjahreszahlen somit nicht 
statt.

Angaben zur Bilanz

Anlagenspiegel für die einzelnen Posten  
des Anlagevermögens

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anla-
gevermögens ist aus dem Anlagenspiegel zu ent-
nehmen.

Angaben zu Ausleihungen gegenüber  
Gesellschaftern

Der Wert der Ausleihungen gegenüber Gesell-
schaftern beläuft sich auf 2.186.382,09 EUR (Vor-
jahr 427.875,21 EUR). Es handelt sich hier um ver-
zinsliche Darlehen gegenüber dem Gesellschafter 
EVB Eissport-, Verwaltungs- und Beteiligungsge-
sellschaft des Kreises Soest mbH.

Angaben zu Ausleihungen gegenüber Unter-
nehmen mit denen eine Beteiligungsverhältnis 
besteht

Der Wert der Ausleihungen beläuft sich auf 
475.700,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR). Es handelt sich 
hier um verzinsliche Darlehen gegenüber dem 
Unternehmen BRG Börde Recycling GmbH.

Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit 
größer als ein Jahr

Von den Ausleihungen gegenüber dem Gesell-
schafter EVB in Höhe von 2.186.382,09 EUR entfal-
len 2.065.925,48 EUR (Vorjahr: 379.773,69 EUR) auf 
eine Restlaufzeit größer einem Jahr.

Von den Ausleihungen gegenüber dem Unter-
nehmen BRG in Höhe von 475.700,00 EUR entfallen 
430.991,51 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR) auf eine Rest-
laufzeit größer einem Jahr.

Angabe zu Forderungen gegenüber  
Gesellschafter

Der Wert der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen gegenüber Gesellschaftern beläuft sich 
auf 346.076,11 EUR (Vorjahr: 463.421,99 EUR).

Sonstige Vermögensgegenstände

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen 
werden Forderungen aus der Körperschaftssteu-
erveranlagung 2018 in Höhe von 122.177,70 EUR 
und aus noch nicht angerechenbaren Vorsteuerbe-
trägen in Höhe von 230.271,77 EUR ausgewiesen.

Ferner erfolgt der Ausweis einer Kaution gegen-
über der Bundesnetzagentur über 60.000,00  EUR. 
Diese Sicherheitsleistung musste im Zusammen-
hang mit dem einmal jährlich stattfindenden Aus-
schreibungsverfahren für  Biomasseanlagen der 
Bundesnetzagentur geleistet werden, um eine 
zukünftige Zahlung nach dem EEG in Anspruch 
nehmen zu können. Das Gebot bezieht sich auf das 
neu zu errichtende Kompostwerk Anröchte.

Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen

Im Posten sonstige Rückstellungen sind nomi-
nale Rückstellungsbeträge für Rekultivierungsver-
pflichtungen in Höhe von 11.031.916,52 EUR ent-
halten.

Durch die Anwendung der Bestimmungen des 
BilMoG hätte sich bei der Bewertung der Rück-
stellungen für Rekultivierungen ein Auflösungs-
betrag von 79.108,56 EUR ergeben. Von einer 
entsprechenden Auflösung der Rückstellungen 
wurde gem. Artikel 67 Abs. 1 Satz 2 und 4 EGHGB 
abgesehen, da diese durch Zuführungen bis zum 
31.12.2024 kompensiert wird.
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Bezüglich der Erläuterungen der Rückstel-
lungen wird auf den beigefügten Rückstellungs-
spiegel verwiesen.

Angabe der Verbindlichkeiten gegenüber Gesell-
schaftern

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaf-
tern bestehen aus einem langfristigen Darle-
hen gegenüber der EVB (450.000,00 EUR) und 
laufende Verbindlichkeiten gegenüber der EVB 
(143.182,07  EUR), der Remondis GmbH & Co. KG 
(176.623,83 EUR) sowie der Veolia Umweltservice 
West GmbH (143.790,59 EUR).

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Ver-
bindlichkeiten bestehen folgende sonstige finanzi-
elle Verpflichtungen:

Entsprechend dem Abfallwirtschaftskonzept 
des Kreises Soest und Beschluss des Kreistages 
Soest sowie dem Aufsichtsrat der ESG baut die ESG 
in den Jahren 2018 - 2020 ein neues Kompostwerk 
am Standort Anröchte. Das geplante Investitions-
volumen wird sich auf ca. 20 Millionen EUR belau-
fen. Der Fremdfinanzierungsanteil soll 15 Millio-
nen EUR betragen. Es sind in der zweiten Hälfte 
2018 die Finanzierungsgespräche mit den Banken 
erfolgt. Darlehensverträge über 7,5 Millionen EUR 
sind im Dezember 2018 und über weitere 7,5 Mil-
lionen EUR im Februar 2019 unterzeichnet wor-
den. Zum Bilanzstichtag 31.12.2018 sind hieraus 
noch keine Beträge abgerufen worden. Allerdings 
erfolgten bereits Zahlungen von Bereitstellungs-
zinsen in Höhe von 12.750,00 EUR die im Jahreser-
gebnis enthalten sind.

Ferner wurden bereits in 2018 nach europa-
weiten Ausschreibungen erste Aufträge zum Bau 
des neuen Kompostwerkes Anröchte vergeben. 
Die Gesamtsumme der erteilten Aufträge beläuft 
sich zum 31.12.2018 auf 7.371.622,80 EUR wovon 
bereits 1.712.844,30 EUR im Jahr 2018 berechnet 
wurden.

Weiterhin bestehen noch finanzielle Ver-
pflichtungen aus Miet- und Pachtverträgen. Die 
Gesamtverpflichtungen für die Restlaufzeiten 
hieraus belaufen sich ohne Preissteigerungen auf 
838.928,00 EUR.

Angaben zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

Aufgliederung der Umsatzerlöse

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse unter-
bleibt, da von der Anwendung der Schutzklausel 
gem. § 286 Abs. 2 HBG Gebrauch gemacht wird.

Sonstige Angaben

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen 
und Personen

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen 
bestehen insbesondere mit der EVB Eissport-, Ver-
waltungs- und Beteiligungsgesellschaft des Kreises 
Soest mbH, der BGS Beteiligungsgesellschaft Soest 
mbH, der BRG Börde Recycling GmbH, der BIO-
WEST Biologische Abfallbehandlung GmbH, der 
Veolia Umweltservice West GmbH und der Remon-
dis GmbH & Co. KG Region West.

Die Geschäfte erfolgen zu marktüblichen 
Bedingungen.

Honorar des Abschlussprüfers

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäfts-
jahr berechnete Gesamthononar beträgt ca. 
14.300,00 EUR.

Vorschlag bzw. Beschluss zur  
Ergebnisverwendung

Der Geschäftsführer schlägt der Gesellschaf-
terversammlung vor, einen Betrag in Höhe von 
332.958,56 EUR aus dem Jahresergebnis 2018 an 
die Gesellschafter auszuschütten und den verblei-
benden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.

Vorgänge von besonderer Bedeutung

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres sind 
keine Vorgänge von besonderer Bedeutung, die 
weder in die Bilanz noch in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung berücksichtigt sind, eingetreten.

Soest, 11. April 2019

Jürgen Schrewe
Geschäftsführer

Auszug aus dem Anhang 2018
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Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Entsor-
gungswirtschaft Soest GmbH, Soest, beste-
hend aus der Bilanz zum 31.Dezenber 2018 
und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht der Entsorgungswirtschaft 
Soest GmbH, Soest, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben.

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschlus und zum Lagebe-
richt zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und 
des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt.

Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist.

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
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Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist 
der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder recht-
liche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung des Jahresabschlusses und  
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und 
ob der der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentlich falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprü-
fer (ISW) enthält unter www.idw.de eine weiter-
gehende Beschreibung der Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Diese Beschrei-
bung ist Bestandteil unseres Bestätigungsver-
merks.

Gütersloh, am 25. April 2019

WRG
Audit GmbH

Wirtschaftprüfungsgesellschaft

gez. Lüke
Wirtschaftsprüfer

gez. Robbers
Wirtschaftsprüfer
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